
Verein	Regenbogen	Schweiz
Gruppe	Scha ausen
Frohbergstrasse	11

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 jeweils	1.	Miwoch	im	Monat	-	1930	Uhr

(aus	einem	Gedicht	von	Renate	Salzbrenner)

verwandelt sich in Licht

Mond und Sterne haben längst 
Ihr Leuchten eingestellt

Tränen verdünnen die Trauer

Im Land der Trauer will die Nacht
nicht mehr aufwachen

Doch jede Hand die man uns  entgegen streckt



Wir	betroffenen	Eltern	sehen	uns	jeden	1.Miwoch	im	Monat	
in	geschütztem	Rahmen	und	haben	die	Möglichkeit	uns	mitzuteilen.

Kein	Vereinsmitgliedzwang

Kontaktadresse:

Elisabeth	Pfister	 052	624	19	81		 pfister@shinternet.ch
Chrisne	Wipf		 052	672	45	17		 chrisne.wipf@bluewin.ch

Wie	ef	der	Kummer	auch	sein	mag,	es	ist	hilfreich	zu	wissen,	
man	ist	mit	dieser	Situaon	nicht	alleine.	
Andere	waren	schon	dort	und	werden	die	Last	miragen;	
wenn	man	ihnen	die	Gelegenheit	dazu	lässt.
Es	gibt	verschiedene	Wege	die	Trauer	leben	zu	lernen,	
jeder	muss	seinen	eigenen	Weg	finden.

Hoffnung

Es ist die Gabe der Hoffnung, welche an oberster
Stelle der

Regenbogen-Freunde steht:

Die Hoffnung, dass nicht alles verloren ist
Die Hoffnung, dass das Leben immer noch wert-und 

bedeutungsvoll sei kannbedeutungsvoll sei kann
Die Hoffnung, dass der Schmerz mit der Zeit weniger 

wird.
Die Hoffnung, dass wir diesen Weg nicht alleine gehen 

müssen
und uns verstanden fühlen.

Die Gabe der Hoffnung ist die wertvollste Gabe, die
wir wir 

denjenigen schenken können, die trauern.

Pfarrer	Dr.	Simon	Stephens
Gründer	von	“The	Compassionate	Friends“

Der	Regenbogen	ist	eine	Selbsthilfe-Vereinigung	von	Eltern,
die	um	ein	verstorbenes	Kind	trauern,	egal	welchen	Alters

und	welcher	Todesursache.
Er	ist	polisch	und	konfessionell	neutral.
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